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Neun tolle
Tage auf dem

Köpplein
Lauscha – Seit gestern dreht sich
auf dem Köpplein wieder alles um
die traditionelle „Koppner Kerwa“.
Nach dem Kinderfest und dem
Bieranstich am Sonntag wird heu-
te ab 17.00 Uhr zum Festzeltbe-
trieb eingeladen. Am Dienstag gibt
es wie jedes Jahr die Große
Schlachtschüssel sowie Tanz mit
„Jojo-Zeit“, der Mittwoch steht
ganz im Zeichen eines Kegelwett-
bewerbs mit der Krönung des „Kir-
mes-Kegel-Königs“. Weiter geht es
am Donnerstag ab 18.00 Uhr mit
dem großen Grillabend, dem ein
Tanzabend mit der Tanzband Heß
folgt. Auch am Freitag gibt es Tanz,
diesmal mit „Malibu Stixx“.

Das Kirmeswochenende wird
am Samstag ab 9.00 Uhr mit einem
Doppelkopfturnier eingeleitet.
Dem musikalischen Nachmittag
folgt ab 20.00 Uhr Tanz mit
„NexxtBest“. Mit Frühschoppen
ab 10.00 Uhr und anschließendem
Mittagessen startet der Sonntag,
musikalisch untermalt durch die
Stadtkapelle Lauscha, die am
Nachmittag zu einem Platzkonzert
einlädt. Den Tagesausklang über-
nimmt die Gruppe „Set“.

Wir gratulieren

Neuhaus Hedwig Brehm zum 88.,
Klara Weigel zum 87., Christa
Kirchner zum 76., Gerhard
Gleichmann zum 73., Rita Bilin-
ski zum 72.; Lauscha Dieter Knye
zum 74., Christa Langhammer
zum 73., Hilde Förster zum 70.;
Steinheid Hildegard Otto zum 90.
Geburtstag.

Sterbefälle

aus dem ehemaligen Kreis Neuhaus:
26. Juli: Arno Jahn aus Meuselbach.
Trauerfeier: 7. August, 11.00 Uhr,
Trauerhalle Meuselbach.

Neuhaus-Wetter

9 Uhr: 16 Grad, wolkig
15 Uhr: 17 Grad, Regen
Das Wetter vorgestern:
Maximum: 20,0 Grad
Minimum: 10,0 Grad
Heute vor einem Jahr:
Maximum: 22,4 Grad
Minimum: 14,0 Grad
Rekorde am 2.8. seit 1955:
Maximum 1963: 28,0 Grad
Minimum 1989: 5,3 Grad

Kirchliches

Neuhaus, Mittwoch, 19.30 Uhr: Sit-
zung des Gemeindekirchenrates

In Kürze

Heute Blutspende im
Mehrgenerationenhaus
Neuhaus – Heute besteht in der
Zeit zwischen 16.00 und 19.30
Uhr im Mehrgenerationenhaus
der Volkssolidarität Südthürin-
gen, Sonneberger Straße 197,
die Möglichkeit, beim Institut
für Transfusionsmedizin Suhl
(ITM) Blut zu spenden.

Aktivitäten in der
Volkssolidarität

Neuhaus, heute, 9.15 bis 11 Uhr: Ba-
bytreff für junge Mütter mit
Frühstück
Steinach, heute, 10 Uhr: Sport und
Gymnastik, anschließend ge-
sunder Imbiss und Spielenach-
mittag bei Kaffee und Kuchen.
Neuhaus, heute, 12 Uhr: Gemein-
sames Mittagessen, anschlie-
ßend geselliger Kartnachmittag
und gemütliches Beisammen-
sein.
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Dankeschön

Medinos-Kliniken:
Es stimmte einfach alles

Es ist nicht nur die Pflicht, dass Ärzte
Leben retten. Es ist auch einmal an der
Zeit, dass der Patient „Danke“ für diese
Pflicht sagt.

Nachdem Chefarzt Dr. Wedel in der
Medinos-Klinik Neuhaus bei mir ei-
nen Lungentumor festgestellt und
mich in einem sehr persönlichen Ge-
spräch über die Behandlungsmög-
lichkeiten aufgeklärt hatte, wurde
ich sofort in die Thoraxchirurgische
Abteilung der Medinos-Klinik Son-
neberg zur Lungenoperation über-
wiesen.

Allen gilt mein Dank, den behan-
delnden Ärzten der Thoraxchirurgie
den Oberärzten A. Koch und Dr. B.
Linsmeier, den Schwestern der Sta-
tion S 22 unter Leitung von Schwes-
ter Kerstin, den Physiotherapeuten
Michael und Peggy, der Intensivstati-
on mit Pfleger Franz – alle haben mir
trotz eines komplizierten Verlaufs
immer Mut zugesprochen, waren
stets offen und ehrlich.

Dank auch an das OP-Team, der
Röntgenabteilung, der Küche und
den Reinigungskräften. Auch an alle,
die vergessen haben sollte, sei dies
ein „dickes“ Dankeschön! Ich habe
mich rundherum wohlgefühlt. Be-
sonders hat mir die „familiäre“ At-
mosphäre im Sonneberger Kranken-
haus gefallen.

Heute kann ich wieder Gartenar-
beiten verrichten und freue mich auf
mein größtes Hobby – die Jagd.

Rudi Jäger, Lichte

Unfall verursacht
und abgehauen

Unterweißbach – Am Samstag-
abend befuhr ein Unbekannter mit
seinem Fahrzeug den kleinen Ver-
bindungsweg zwischen der Lichte-
talstraße und der Straße Am Wasser
(Naturlehrpfad Wasser). Ungefähr
auf der Hälfte des Weges kam er nach
rechts ab und fuhr mit seinem Fahr-
zeug in einen Holzzaun. Es wurden
zwei Zaunsfelder aus Holz und zwei
Zaunspfeiler aus Beton beschädigt.
Die Polizei sucht in diesem Zusam-
menhang Zeugen. Hinweise nehmen
die Beamten telefonisch unter
� (03672) 4170 entgegen.

In Getränkemarkt
eingebrochen

Oberweißbach – In der Nacht zu
Samstag sind bislang unbekannte Tä-
ter im Schneidmühlenweg in den
dortigen Getränkemarkt eingebro-
chen und entwendeten rund 120 Zi-
garettenschachteln und mehrere Fla-
schen hochwertigen Alkohol. Die
Kriminalpolizei sucht Zeugen, wel-
che Angaben zu den Tätern machen
können. Auch zu diesem Fall nimmt
die Polizei Hinweise telefonisch un-
ter � (03672) 4170 entgegen.

Katzhütterin
veruntreute
über eine

Million Euro
Katzhütte – Eine Frau aus Katzhütte,
die im Vertrieb von Finanz- und Ver-
sicherungsprodukten tätig war, hat
nach derzeitigen Ermittlungen im
Zeitraum von März 2005 bis Oktober
2009 über eine Million Euro verun-
treut. So soll sie Gelder von Kunden
entgegen genommen haben, ohne
diese weiterzuleiten, beziehungswei-
se fingierte Auszahlungen an sich
selbst veranlasst haben. Das Geld soll
die Beschuldigte zur Behebung eige-
ner finanzieller Schwierigkeiten ver-
wendet haben. Nach der Entdeckung
soll die Frau den Geprellten 230000
Euro zurück gezahlt haben.

Die Staatsanwaltschaft legt der
48-Jährigen insgesamt 351 Tathand-
lungen zur Last. Die Hauptverhand-
lung gegen die Beschuldigte, der Be-
trug, Urkundenfälschung Untreue
vorgeworfen wird, beginnt nach
Auskunft der Pressesprecherin An-
drea Höfs am 24. August am Landge-
richt Gera.

Höhepunkt des vom Tauchverein Steinach ausgerichteten Schwimmbad-Gaudi-Festes am Samstagnachmittag war der Arschbombenwettkampf. Fotos (): Sander

Schwimmbadgaudi für alle
Seit die Stadt Steinach das
Schwimmbad am Stadion
aus Kostengründen nicht
mehr betreibt, wird es
durch die Mitglieder des
örtlichen Tauchvereins als
Vereinsgewässer genutzt.

Von Raimund Sander

Steinach – Für den örtlichen Tauch-
verein als Ausrichter des alljährli-
chen Schwimmbadfestes glich die
Vorbereitung einer Zitterpartie. Die
ganze Woche über war es relativ
kühl, so dass man nicht wusste, ob es
sich überhaupt lohnt, den ganzen
Aufwand zu betreiben. Doch Petrus
hatte ein Einsehen und ließ am
Samstag die Temperaturen in die
Höhe schnellen. Somit waren die
Ausgangsbedingungen fast ideal.

Für Frank Hausdörfer, seit rund 15
Jahren Vorsitzender des Steinacher
Tauchvereins, ist das Schwimmbad-
fest jeweils ein Höhepunkt im Ver-
einsleben, an dem jedoch jedermann
teilnehmen kann. Das nutzten viele
Steinacher und einige Auswärtige,
unter ihnen Tauchsportler vom be-
freundeten TSC Delphin Gräfenthal,
die auch diesmal wieder beim
Schnuppertauchen den Steinacher
Verein tatkräftig unterstützten. Das
tat auch not, denn das Interesse der
Besucher war so groß, dass sogar der
Ablaufplan etwas ins Wanken geriet.
Denn solange getaucht wurde, konn-
ten die Gaudi-Spiele nicht starten.

Noch einmal zurück zur Nutzung
des Schwimmbades. Als Vereinsge-
wässer gewidmet, sind auch nur Ver-
einsmitglieder versichert. „Da wir

aber wollen, dass auch andere Stein-
acher ab und zu ins Bad können, ha-
ben wir neben der aktiven Vereins-
mitgliedschaft für Tauchsportler eine
passive eingeführt. Für einen jährli-
chen Obolus von 36 Euro können

ganze Familien die Anlage nutzen“,
erklärt Frank Hausdörfer. Dieses An-
gebot nutzen mittlerweile rund 40
Familien. Und viele von ihnen wa-
ren am Samstag auch anwesend, also
fand die Veranstaltung „ganz in Fa-

milie“ statt, wie der Vorsitzende be-
merkte.

Zwar nicht aus der gleichen Fami-
lie, aber als langjährig Verbündete
beteiligten sich am Schwimmbadfest
Kameraden der Freiwilligen Feuer-

wehren aus Steinach, Hüttengrund
und Haselbach sowie die Jugendfeu-
erwehr, erfuhr Freies Wort im Vorfeld
vom stellvertretenden Stadtbrand-
meister René Leipold. Ursprünglich
wollten sie auch auf dem Schwimm-
badgelände zelten, haben dies je-
doch angesichts der Temperaturen
abgesagt.

Die Feuerwehrleute kamen jedoch
nicht mit leeren Händen. In mühe-
voller Kleinarbeit hatten sie ein
selbstgebasteltes Floß mitgebracht.
Als Ponton dienten Europaletten, die
mit vier leeren Fässern stabilisiert
wurden. Darauf hatten sie eine Trag-
kraftspritze montiert, die über
Schläuche mit drei Strahlrohren ver-
bunden war. Bewegt wurde das Floß
nach dem Rückstoßprinzip, gesteu-
ert durch das abwechselnde Abstel-
len des rechten beziehungsweise lin-
ken Strahlrohres. Ein echter Hingu-
cker. Wer Lust hatte, konnte mit dem
Gefährt mitfahren. Die Befürchtung
der Tauchsportler, das Floß könnte
kentern, erwies sich als unbegrün-
det. Die Kameraden hatten ihr Was-
serfahrzeug voll im Griff.

Wie auch schon im Vorjahr wur-
den die Steinacher Arschbomben-
meister gekürt. Bei den Kindern hol-
ten sich Max Reibenspieß, Toni Eich-
horn und Jonathan Zitzmann die
Siege, bei den Jugendlichen Torsten
Voß, Ralf Müller und Stefan Greiner
und bei den Erwachsenen Thomas
Scheler, Ronny Altmann und Marco
Greiner. Das Luftmatratzen- und Ba-
dewannenrennen fand in diesem
Jahr mehr als Gaudi statt und wurde
nicht bewertet.

Für die Kinder hatten die Macher
drei Hüpfburgen aufgestellt, wo der
Nachwuchs sich richtig austoben
konnte. Und die Erwachsenen wur-

den mit Kaffee und Kuchen sowie
Gegrilltem vom Taucherteam ver-
wöhnt.

Das Schwimmbadfest klang mit ei-
nem Feuerwerk zu später Stunde
zünftig aus.

Mit ihrem selbstgebauten Floß begeisterten die Feuerwehrleute die zahlreichen
Zuschauer. Der Antrieb bestand aus drei Strahlrohren, die im Rückstoßprinzip
über eine Tragkraftspritze gespeist wurden.

Florian Queck ließ sein Modellboot
einige Runden drehen.

Das Interesse vieler Besucher amSchnuppertauchen war sehr
groß. Zur Erinnerung gab es Teilnahmebestätigungen.

Bei sommerlichen Temperaturen konnten die Kinder im Was-
ser rumtoben oder mit Schlauchbooten um die Wette fahren.


